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Vorwort 

VON OLAF RIPPE 

Paracelsus, eine der bedeutendsten Persönlichkei-
ten der Medizingeschichte, hat die abendländische 
Heilkunst für alle Zeiten geprägt. Obwohl er be-
reits vor fast 500 Jahren gestorben ist, fasziniert er 
noch heute, und sein Wissen ist aktueller denn je. 
Die Homöopathie, die Spagirik und die anthropo-
sophische Medizin sind ohne ihn undenkbar, aber 
auch die moderne Pharmazie und die Chemie ver-
danken ihm viel. 

Über die Person Paracelsus gibt es inzwischen 
unzählige Bücher, nur wenige dagegen über die 
heilkundliche Anwendung seines Wissens. Ein 
Grund für dieses Manko ist sicher sein komplexes 
metaphysisches Weltbild, das bis heute für viele ein 
Buch mit sieben Siegeln geblieben ist. Außerdem 
sind die meisten Paracelsusautoren keine Heil-
kundigen, sondern Schriftsteller, die sonst ganz an-
dere Themen bearbeiten, oder Philologen, die sich 
mit Medizingeschichte befassen und nicht mit der 
Umsetzung paracelsischen Wissens in der heutigen 
Praxis. 

Deshalb wollen wir dem schon vorhandenen 
Bücherberg nicht noch ein weiteres biografisches 
oder medizinhistorisches Werk hinzufügen. Das 
vorliegende Buch stellt die praktische Seite in den 
Vordergrund. Vor allem wollen wir von unseren ei-
genen Erfahrungen mit der Heilkunst nach Para-
celsus berichten, denn sein Wissen ist nicht Ge-
schichte, sondern ein zeitloses Medizinsystem, das 
noch heute seine Berechtigung hat. 

Es ist auch unsere Absicht, Paracelsus einem 
größeren Leserkreis zugänglich zu machen, wie 
das mit der mittelalterlichen Klostermedizin be-
reits geschehen ist (man denke nur an die Werke 
der Hildegard von Bingen). Nun ist die Zeit reif, 
dass auch die paracelsische Heilkunst einer breite-
ren Öffentlichkeit bekannt wird, vor allem, weil 
sie tiefgründiger und vielschichtiger ist und unse-
rer Zeit viel näher steht als die Klostermedizin, die 
einige hundert Jahre älter ist. 

Was schon beim ersten Durchblättern der pa-
racelsischen Schriften beeindruckt, sind die Viel-
seitigkeit und der enorme Umfang des Werks, 
immerhin einige tausend Seiten. Wenn man be-
denkt, dass Paracelsus nur 48 Jahre alt wurde, ist 
dies wirklich erstaunlich. Eher ein Universalgenie 
als ein einfacher Arzt, zeigt er sich dem Leser 
abwechselnd als Erneuerer der Medizin, Natur-
forscher, Mystiker, Philosoph, Prophet, Astrologe, 

Alchimist und Magier. Er war aber auch ein Feld-
forscher der traditionellen Volksmedizin Europas, 
der die Heilkunst unter anderem von Zigeunern, 
Bauern und Badern erlernte. Außerdem war Para-
celsus ein tief religiöser Mensch, der sich dem 
Wohl des kranken Menschen verpflichtet fühlte. 

Einerseits wollte er als Mystiker die wahre 
Natur des Menschen und dessen Beziehung zum 
Kosmos begreifen. Andererseits war er als Natur-
forscher auf der Suche nach Wegen zur Her-
stellung wahrhaft heilender Arzneien, die er »Ar-
kana« nannte und mit deren Hilfe er im Menschen 
eine Harmonie mit den kosmischen Kräften er-
zeugen wollte. 

Die Wurzeln seines Weltbildes reichen bis zu 
den jahrtausendealten Lehren des Hermes Trisme-
gistos zurück. Manche vergleichen diesen ägypti-
schen Eingeweihten mit dem ibisköpfigen Gott 
Thot, den man in ägyptischen Mysterienkulten als 
Totengeleiter, Hüter der Weisheitssuchenden und 
Gott der Initiation verehrte. Die Griechen nannten 
ihn Hermes, die Römer Merkur. Als Götterbote 
brachte er den Menschen die Schrift und das Wis- 
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sen über Philosophie, Musik, Dichtung, Astrolo-
gie, Alchimie und Medizin. 

Will man sich mit der Heilkunst des Paracel-
sus beschäftigen, bedeutet dies also, dass man sich 
gleichzeitig mit Hermetik befassen muss, die bis 
vor nicht allzu langer Zeit nur Eingeweihten vor-
behalten war. 

Einst sahen Hermetiker in Harpokrates, dem 
mystischen Gott des Schweigens, ihren Meister. 
»Wisse, wolle, wage und schweige«, war ihr Mot-
to. Es gibt noch immer viele unter ihnen, die aus 
ihrer Arbeit ein Geheimnis machen. Mit dem 
»Zeitalter des Wassermanns« hat jedoch eine Epo-
che begonnen, in der hermetisches Wissen zum 
Allgemeingut werden sollte - und wird. 

In dieser Epoche wird auch eine neue Art der 
Heilkunst entstehen, die in Wahrheit uralt ist und 
sich ungebrochen bis in unsere Tage erhalten 
konnte, wenn auch häufig im Verborgenen. Tier-
versuche oder Gentechnik zur vermeintlichen Ret-
tung der Menschheit sind dieser etwas anderen 
Art des Heilens genauso unbekannt wie eine Pro-
fitmaximierung auf Kosten Kranker. 

Weil unser derzeitiges Gesundheitssystem 
kurz vor dem Kollaps steht und schon lange nicht 
mehr hält, was es verspricht, dringt die Notwen-
digkeit alternativer Wege des Heilens seit einigen 
Jahren zunehmend ins Bewusstsein der Öffent-
lichkeit. Indizien dafür sind das stetig steigende 

Interesse an Kräuterheilkunde, Homöopathie 
und anderen traditionellen Medizinsystemen wie 
Ayurveda und chinesische Heilkunst. 

Sucht man nach Alternativen, dann sind auch 
die Schriften des Paracelsus eine unerschöpfliche 
Quelle der Inspiration. Zumindest sofern man die 
Scheuklappen der »rationalen« Wissenschaft ab-
legen kann, was auf jeden Fall lohnend ist. 

Je länger man sich mit dem paracelsischen 
Weltbild beschäftigt, desto mehr taucht man ein in 
eine Weltenharmonie, die den Betrachter nicht nur 
seelisch verändert. Diese Harmonie bewirkt auch 
eine neue Weltsicht und ermöglicht damit neue 
Einsichten in die Zusammenhänge von Mensch 
und Natur - vorausgesetzt, man kann und will sich 
auf eine Ideenwelt jenseits des Messbaren einlas-
sen. 

Durch sein Wissen, seine Beobachtungsgabe 
und seine schöpferischen Ideen wurde Paracelsus 
zum Wegbereiter des Neuen in der Medizin. Die-
ses Neue ist eine »philosophische« Heilkunde, de-
ren Vertreter in der Natur kein Rohstofflager, son-
dern ihre Lehrmeisterin sehen und ihr daher mit 
Liebe und Respekt begegnen. Weil sie sich außer-
dem der Bedeutung der Tradition bewusst sind, in-
tegrieren sie das Wissen vergangener Zeiten, an-
statt es als veraltet zu missachten. Denn ohne die 
Weisheit der alten Meister wie Paracelsus ist alles 
andere auf Sand gebaut... 
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